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Abend ⸗Ausgabe. 


„Es giebt außer der kriegsmäßigen Schieß⸗ 
ausbildung noch einen anderen Faktor zur Feuer⸗ 
überlegenheit, der nicht überſehen werden darf: 
es iſt der kriegsmäßige Anzug, d. h. eine Be⸗ 
kleidung und Ausrüſtung, welche durch Vermei⸗ 
dung alles Glänzenden und Auffallenden ſo wenig 
wie möglich Anhaltepunkte zum Geſehenwerden 
und darauf Zielen geben darf. Gerade beim 
rauchſchwachen Pulver fällt dieſer Umſtand ganz 
anders ins Gewicht wie früher, wo man die Ab⸗ 
grenzungslinie des Pulverdampfes vom Boden 
als Haltepunkt nahm. Ferner müßte der Waffen⸗ 
rock des Infanteriſten ſo angefertigt ſein, daß 
beim Anſchlag im Stehen und Liegen durchaus 
kein Preſſen des Halſes und der Bruſt ſtattfin⸗ 
den kann. Durch die neueingeführte Gepäckver⸗ 
theilung iſt die beim Anſchlag mit den Armen 
zu hebende Laſt zwar erleichtert, aber der ſteife 
Stehkragen, der außerdem meiſteus eher zu eng 
als zu weit iſt, erſchwert und hindert entſchieden 
das freie leichte Zielen. Wenn durch Druck am 
Halſe das Blut nicht mehr frei zirkuliren kann, 
zwiſchen Bruſt und Kopf, dieſen überfüllt und 
daher den Blick verſchleiert, iſt ein ſcharfes 
Sehen und 7 natürlich unmöglich. An 
Stelle des ſteifen Stehkragens erſcheint ein Um⸗ 
legekragen praktiſcher.“ 

— In Betreff des Disziplinarverfahrens 
gegen vom Strafrichter abgeurtheilte Beamte 
hat, wie man erfährt, das Staatsminiſterium in 
ſeiner Sitzung vom 23. September beſchloſſen, 
daß der Disziplinarrichter, der über einen vom 
Strafrichter abgeurtheilten Fall zu entſcheiden 
hat, an die Entſcheidung des letzteren, abgeſehen 
von den im § 5 des Disziplinargeſetzes getroffe⸗ 
nen beſonderen Beſtimmungen, nicht gebunden, 
vielmehr zur freien Beurtheilung des That- 
beſtandes berechtigt und verpflichtet iſt, ſowie 
ferner, daß der höhere Dienſtvorgeſetzte befugt 
iſt, unter Aufhebung einer von der nachgeord⸗ 
neten Dienſtbehörde getroffenen, wenn auch im 
Beſchwerdewege unangefochten gebliebenen Dis⸗ 
ziplinar⸗Entſcheidung nochmals über den Diszi⸗ 
plinarfall ſelbſtſtändig Entſcheidung zu treffen. 

— Die in Ausſicht genommene Herabſetzung 
des Zolles auf italieniſche Weine und Trauben 
hat in den ſich mit Weinbau befaſſenden Gemein⸗ 
den von Elſaß⸗Lothringen — von 1700 Gemein⸗ 
den find 1047, alfo fait zwei Drittel, Weinbau 
treibend — eine gewiſſe Beunruhigung hervor⸗ 
gerufen. Eine vom Rappoltsweiler Weinbau⸗ 
verein in allen Weindörfern in Umlauf geſetzte 
Bittſchrift, welche dem Reichstage bei ſeinem 
demnächſtigen Zuſammentreten unterbreitet wer⸗ 
den ſoll, findet daher, wie der „Schleſiſch. Ztg.“ 
aus Metz geſchrieben wird, außerordentlich zahl⸗ 
reiche Unterſchriften. In derſelben wird ausge⸗ 
führt, daß in Italien auf zehn Jahre durchſchnitt⸗ 
lich fünf gute, vier mittlere und ein ſchlechtes 
Weinjahr komme, während hier das Verhältniß 
umgekehrt ſei. Ferner ſtelle ſich hier der Selbſt⸗ 
koſtenpreis für Wein auf 20 bis 25 Mark, wäh⸗ 
rend 


Ben, aht Aaen ae etorte AAN Wah 
noch darauf hingewieſen, daß mit der Trauben- 
einfuhr aus Italien die Gefahr der Neblaus- 
einſchleppung weſentlich vermehrt wird, und 
weiterhin wird behauptet, daß mit der Ermäßi⸗ 
gung der betreffenden Zölle eine bedeutende Ab⸗ 
nahme des Bodenwerthes eintreten müßte. An⸗ 
geſichts dieſer Sachlage werden auch die elſaß⸗ 
lothringiſchen Reichstagsabgeordneten voraus icht⸗ 
lich gegen die Herabſetzung der fraglichen Zölle 
ſtimmen. 


ergriff das Wort, um den Gefühlen der Ver⸗ 
ehrung für den bedeutenden Politiker und der 
Freude an ſeinem Ehrentage Ausdruck zu geben. 
Es ſei der Wunſch der deutſch⸗freiſinnigen Frak⸗ 
Den niederländiſchen „Genoſſen“ Domela tionen geweſen, den erſten Glückwunſch zu über- 
Nieuwenhuis läßt die Erinnerung an vie beftige bringen; Virchow ſei immer ein zuverläſſiger 
und perſönliche Abfertigung, die der Abgeordnete Führer der Partei geweſen. Die Fraktion wün⸗ 
Liebknecht aus taktiſchen Gründen feinem bekann- ſche das Gedächtniß an den ſiebenzigſten Geburts- 
ten Antrage am Brüſſeler Kongreß zu Theil tag ihres verehrten Führers durch ein Symbol 
werden ließ, noch immer nicht zur Ruhe kommen. feſtzuhalten und habe ihm deshalb eine Säule 
Der ſchwer Gekränkte vertheidigt darum feine gewidmet, da er ſelber einer Säule gleich ftets 
Vorſchläge in der Nr. 41 der „Berliner Volks- |Teit und unbeugſam über alle feine Fraktious⸗ 
tribüne” und liefert den Beweis, daß die vom genoſſen emporgeragt habe. Dann überreichte die 
Kongreß angenommene Reſolution eine durch und Deputation die koſtbare Silbergabe, die die pars 
durch phraſeuhafte ift. Herr Nieuwenhuis hält lamentariſchen Geſinnungsgenoſſen zum 79. Ge- 
dagegen feinen Vorſchlag noch immer für durch⸗ burtstage des Führers und Meiſters geſpendet 
aus praktiſch und legt deſſen Vorzüge ausführlich haben. Auf einem ſchweren Poſtament erhebt 
dar. Die „Volketriblüne“ bemerkt zwar, um den ſich eine maſſivſilberne Säule, mit einem ſieg⸗ 
Abdruck der gegen Liebknecht gerichteten Polemik reichen Genius gekrönt. Am Fuße befinden ſich 
zu entſchuldigen, daß fie die Ausführung der zwei allegoriſche Geſtalten, von denen die eine die 
Nieuwenhuisſchen Vorſchläge nach wie vor für Wiſſenſchaft, den Namen Virchow in dasz Buch 
gänzlich unausführbar halte und daß ſie glaube, der Geſchichte eintragend, die andere die Ethno⸗ 
wenn der niederländiſche „Genoſſe“ in Deutſch⸗ graphie darſtellt. Die Vorberſeite ift mit dem 
land lebte, würde dieſer wohl nicht anderer An⸗ Spruch Spinozas geſchmückt: Certi sumus, men- 
icht fein; aber für fo ganz unrecht feint das tem humanam aeternam esse, quatenus res sub 
rgan der Jungen die Ausführungen des Herrn specie aeternitatis spectamus,“ Auf der Rück⸗ 
Nieuwenhuis denn doch nicht zu halten, ſonſt feite find die Worte eingravirt: „Ihrem ver- 
würde es von einer erneuten Diskuſſion derſelben ehrten Freunde, Führer und Mitſtreiter. Die 
leicht haben Abſtand nehmen konnen. Fraktionen der deutſch⸗freiſinnigen Partei des 
Herr Nieuwenhuis ſpricht, wie ſchon 2 deutſchen Reichstages und preußiſchen Landtages.“ 
bemerkt, aus, was jeder zielbewußte deutſche Das werthvolle Silberſtück, aus dem bewährten 
Sozialrevolutionär hoffnungsvoll im Innern Juſtitut der Hofjuweliere Gebrüder Friedländer 
denkt. Die deutſchen „Genoſſen“ möchten nur e ae kann als ein Meiſterwerk deut⸗ 
die Anwendung der von der niederländiſchen Re- ſcher Kunſtinduſtrie gelten und wird eine der 
ſolution empfohlenen Taktik noch ſo lange hinaus⸗ 
ſchieben, bis „Rußland niedergeſchmettert“ iſt. 
Darum hetzen ſie p: Zeit zum Kriege gegen das 


werthvollſten Gaben fein, die Liebe und Ber- 
ehrung dem Fürſten der Wiſſenſchaft an feinem 
Ehr en⸗ und Freudentage darbringen. Mit Dankes⸗ 
Zarenreich und ſuchen nach Kräften das Aus⸗ worten, die in ihrer Schlichtheit den Weg zum 
brechen einer Feindſeligkeit im Weſten zu ver- Herzen fanden, wie fie auch aus bewegtem Herzen 
hindern. Eine Verbrüderung mit den Franzoſen kamen, wandte ſich Geheimrath Virchow an die 
um jeden Preis und darauf ein gemeinſamer Abgeſandten ſeiner Fraktion und bat, allen, die 
Zug gegen Rußland iſt ausgeſprochenermaßen der ihn in dieſer ſiunigen Weiſe geehrt und erfreut 
erhebendſte — „leider noch nicht ausführbare“ halten, ſeinen beſonderen Dank auszuſprechen. 
— Gedauke der leitenden Sozialrevolutionäre Dann blieben die Herren noch einige Zeit zwang⸗ 
Deutſchlands. Aus dieſem Grunde werden die los in dem trauten Gelehrtenheim zuſammen. 
Vorſchläge des Herrn Nieuwenhuis zur Zeit Ohne Zwang — das war in der That die Signatur 
kaum Berückſichtigung finden, und wenn der ge⸗ dieſer erſten offiziellen Begrüßung, bei welcher 
nannte „Genoſſe“ darauf hinweist, daß in der die Deputation der Parlamentarier nicht einmal 
deutſchen Armee mindeſtens zwei Millionen im Frack, ſondern nach echt demokratiſcher, oder 
Sozialdemokraten befindlich find, fo begleitet die jagen. wir lieber ſchlicht⸗bürgerlicher Art im 
„Volkstribüne“ dieſe Aeußerung mit folgenden ſchwarzen Rock erſchienen war. A llzulange frei 
nicht unintereſſanten Bemerkungen. lich durfte das Zuſammenſein nicht währen, denn 
„Im allergünſtigſten Fall werden wir / Virchow hatte noch einer anderen Pflicht zu ges 
Sozialdemokraten im Heer haben, das wäre alfo nügen, und einem in kleineren Kreiſe veranftal- 
inkluſive Landſturm und Reſerven eine Million. teten Feſteſſen feiner mediz iniſchen Kollegen und 
„Aber das find auch zum ahergeringſten Theil auderer Männer der Wiſſenſchaſt beizuwohnen. 
gentfchloffene, feſtüberzeugte Männer“, ſondern So war ſchon der Vorabend des denkwür⸗ 
eute, die im Allgemeinen unzufrieden ſind und digen Tages reich an ſichtbaren Ehrenbezeu⸗ 
deshalb für den \opialbemotratifchen Kandidaten gungen für der allberehrten Gelehrten und Volks⸗ 
Tas 5 „ar 1 unſere Macht nicht mann. (B. B. C) 
ien. ren wir ſo weit, wie N. meint, — i ; 
d s y , Heſtern Vormittag hat die Bäckerinnung 
aun wäre überhaupt alles anders! Aber dahin „Germania“ ihren feierlichen Umzug aus dem 


wird es gar nicht kommen; ehe wir noch eine al c 

folche Macht erreicht Haben, wird die gegemvär- | panie in ter Uhnuflertrahe benie Um gehn 
tige Geſellſchaft von A andi abdanken; und ein Uhr fammelten ſich die Innungsmeiſter, die 
wichtiges Moment dafür wird der nächſte Krieg fämmtlich in ſchwarzem Anzug mit hohem Hut 
fein, welcher alle Staaten bankerott macht und und weißen Handſchuhen erſchienen, auf dem 
dadurch dem Proletariat, wenn es geſchickt operirt, Vorplatz des Mehlhauſes, wo ein mächtiger 
eine außerordentliche „geſetzmäßige“ Macht ver Schanktiſch zum Abſchiedstrunk aufgeſtellt war. 
Im Saale des Hauſes wurden die Ehrengäſte, 


leiht. Hauptſache iſt nur, daß wir in dieſem 
— nicht Rußland unterliegen. Sollte es nicht die Vorſitzenden der Verbände des großen dent- 
möglich fein, Frankreich von dem ruſſiſchen Bünd⸗ | chen Bäckerbundes empfangen. Anweſend waren 
niß abzuwenden, E werben die deutſchen Arbeiter | Delegirte aus Köln, Mainz, Magdeburg, Ulm, 
auch gegen die franzöſiſchen Kameraden ziehen Nürnberg, Augsburg, Poſen, Thorn, Königsberg, 
müſſen, fo ſchwer es ihnen auch ankommen mag. aus Weftpreußen, aus Stettin, aus Dresden, 
Denn eine Niederlage Deutſchlands im nächſten aus dem Oſterlande u. f. w. Auch die Bäcker ⸗ 
innungen aus den Vororten Berlins hatten Ab⸗ 


Krieg würde zugleich eine Niederlage der Sozial⸗ 
ordnungen entſendet. Kurz vor elf Uhr ordnete 


demokratie bedeuten, und es iſt ſehr fraglich, ob 

ſie ſich von der erholen könnte.“ ſich der von achtzehn Marſchällen begleitete Feſt⸗ 
Man ſieht alfo, die Sozialdemokratie iſt dem zug. Ihn eröffneten der in Turnerhüten er- 

Nieuwenhuisſchen Vorſchlage nicht durchaus ab- ſchienene Trommlerchor „Bleib treu“ und die 

geneigt; fie arbeitet im Stillen an der Unter- Finſterbuſch'ſche Kapelle. Es folgte die vom 


pir» | der Zuverläſſigkeit unſerer Armee und Meiſter Siebert getragene neue Innungsfahne, 


Stadtkollegien beſchloſſene Schreiben an den Ge- 


lautet: „Euer Excellenz haben durch Ihre per⸗ 
ſönliche Theilnahme an der hieſigen Jubelfeier 


und durch manches ſchöne und treffende bei die⸗ 
ſem Anlaſſe geſprochene Wort bewieſen, daß die 
Schleswig⸗Holſteiner noch heute wie vor Jahren 
würde ſich nicht im mindeſten geniren, die nie- der Fahnenjunker mit gezogenem Degen zur Ihrem Herzen nahe ſtehen. Aber auch in unſe⸗ 
derländiſche Reſolution offen gutzuheißen, wenn Seite ſchritten. Hinter der Fahne ſchritt der|ver Provinz und vornehmlich in unſerer Stadt 
fie fih zur Ausführung derſelben „ſchon“ für ordengeſchmückte Obermeiſter Kuntze mit den Kiel haben ſich die alten Empfindungen treuer 
ſtark genug erachtete. Der neue taktiſche Zug, beiden Altmeiſtern Ziethen und Grunding, alle Dankbarkeit und Verehrung für Euer Excellenz 
demzufolge die deutſchen Sozialrevolutionäre offen drei mit reichgeſtickten blauen Innungsſchärpen. freudig geregt, als wir den Helden, der einſt bei 
den Krieg gegen Rußland predigen, hat wohl vor Hierauf kamen die fünf Mitglieder der Bau- Kolding für Schleswig Holſteins Freiheit ſtritt, 
allem den Zweck, auf die „franzöſiſchen Brüder“ fommiſſion und die Ehrengäſte. Dem Zuge der den Feldherrn, der fpäter unſere Regimenter für 
— — und dieſe zu Proteſten gegen das dierhundertfünfzig Innungsmitglieder wurde die die ee Sache des deutſchen Vaterlandes 
ndniß mit dem Todfeinde der Republikaner alte Innungsſahne vorangetragen. Beim Ab⸗ zu Ruhm und Sieg führte, in ſtaunenswerther 

i In Frank- marſch wurde das Lied „So leb’ denn wohl, du Rüſtigkeit und faſt jugendlicher Geiſtesfriſche 

a Ev aeman witen, daß man altes Haus“ geſpielt. Der Feſtzug, der zahl⸗ wieder erblickten. Es drängt uns, jenen Empfin⸗ 

Nied werf Nes revo 1 1 . fie | reiche Neugierige und unter ihnen auch einen en einen Ausdruck zu geben, der die raſch 
„nach ieder . 40 Zarenthums“ ans Ruder walten ae weilenben Ahr ler Arzt in ge 2 Vesta crete überdauert und das 
n vn weißem Burnus und gelben Saffianſchuhen an- Andenken an Euer Excellenz hochverehrten und 

warten hätte; darum iſt die neue Taktik, deren gelockt hatte, bewegte fich über 1 Den : en 
Spitze ſich ausſchließlich gegen das gefürchtete — [durch die Artillerie- und Oranienburgerſtraße 
und namentlich als Bundesgenoſſen Deutſchands nach der Chauſſeeſtraße. Im neuen Haufe be 
gefürchtete — Rußland richtet, eine recht klug gaben fih die Feſttheilnehmer in den großen 
ausgedachle. Sucht doch der Abg. Bebel bereits Feſtſaal, wo nach dem Geſaug des Chorale „Lobe 
für den „nahe bevorſtehenden“ ruſſiſchen Feldzug den 
die eee der Polen zu gewinnen, 
indem er ihnen von Seiten des ſo 


und Revolutionäre zu veranlaſſen. 
reich wird man 
von den deutſche 


kämen, eine höchſt loyale Grenzregulirung zu er⸗ 
volksbeliebten Namen unſeren Nachkommern über⸗ 
mittelt. Deshalb haben wir, die ergebenſt unter⸗ 
zeichneten Stadikollegien Kiels heute einmüthig 
beſchloſſen, der aus anliegender Zeichnung erficht- 
m Shorals , lichen neuen Straße zwiſchen Holtenauerſtraße 
Herrn“ Baumeiſter Schaun in feierlichem und Niemanns⸗Weg die Bezeichnung „Wrangel- 
wil Alt den Schlüſſel des Hauſes dem Obermeiſter ſtraße“ beizulegen. Wir erlauben uns, Euer 
laliſtiſchen Kuntze übergab. Nach abermaligem Choralgeſang Excellenz hiervon ehrerbietig in Kenntniß zu 
roßpolens wurde ein Rundgang durch die Räume des | jegen.“ 

Hauſes angetreten und alsdann in den unteren Bremen, 11. Oktober. Es war bereits 
Räumen ein Frühſtück eingenommen. Die eigent- darauf hingewieſen, daß die neuliche Konferenz 
liche Weihe des neuen Hauſes erfolgt am 15. der kontinentalen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaflen 
Oktober. in Bremen und ihr Beſchluß, die Emigranten 
durch Unteragenten unterſuchen zu laſſen, eine 
Folge der augenblicklichen Strömung in den Ver⸗ 


Zukunftsſtaats die Wiederherſtellun 
in Ausſicht ſtellt! 

Deut ſchland. 
5 yo 12 ee ee am Bor- 
abend ſeines ſiebzigſten Geburtstages, in der um Militär⸗Attachee der engliſchen 
ſechsten Nachmittagsſtunde, empfing Rudolph Boiſcaſt in Berlin it auf Wunſch Kaifer Wil⸗ Jol 1 85 
Virchow in feiner Privatwohnung, Shelling- helms abermals Oberſt Swaine ernannt worden, einigten Staaten ift, die. Einwanderung zu be⸗ 
ſtraße 10, die Abgeſandten der freifinnigen Ira welcher in einigen Tagen hier eintreffen wird. |Ihränfen. Man hält im Binnenlande dieſe 
tion des deutſchen Reichstages und des preuß. Derſelbe genießt in Anſehung feiner beiſtungen Steigerung im Allgemeinen nicht für ſo ſtark 
ſchen Landtages. Es waren fünf Abgeordnete, die in den beiden egyptiſchen Feldzügen in den mili- wie in den Küſtenſtädten, wo, wie es in Bre⸗ 
entweder auf Grund ihrer langjährigen Angehörigkeit täriſchen Kreiſen Englands beſondere Achtung; men und Hamburg beſonders der Fall ift, ein 
zum Parlament oder ihrer perſönlichen Beziehun- auch ift er ein Bewunderer des deutſchen Heer“ lebhafter geſchäftlicher und perſönlicher Verkehr 
el zu dem gefeierten Politiker mit dem ehren- weſens und verſtand es während feiner früheren mit der „neueren Welt“ ſtattfindet. Hier hegt 
vollen Auftrage zur Begrüßung des Jubilars be Anweſenheit in Berlin, ſich das Vertrauen man angeſichts der amerikaniſchen Schutzzöllnerei 
traut worden waren. Als Führer und Sprecher unſeres Katfers zu erwerben. für die Zukunft ſtarke Bedenken; man weiß, daß 
ſungirte der Abgeordnete Eugen Richter. — 10, die Regierung in Washington die Mittel in der 
Ihm ſchloſſen ſich an die Abgeordneten Dr. Langer, er Hoſbericht meldete, daß Prinz Hein) Hand hat, die Einwanderung immer mehr zu 


hans, Vir oſſe und Kollege aus der rich XXIV. zu Reuß j. L. hier eingetroffen und erſchweren, die Maßregeln, die zur Fernhaltung 
rdneten· im Hotel „Kaiſerhof“ abgeſtiegen fet, Wir be- r 
Stadtvero ammlung, Prediger emer: | merken dazu, daß der Prinz, ein geſchätzter Kom⸗ von Emigranten dienen ſollen, zu vermehren. 


Das Einwanderungsgeſetz vom 1. April d. J. 
giebt ihnen dazu die geeignete Handhabe. Man 
thut gut, die Hauptbeſtimmungen dieſes Geſetzes 
in das Gedächtniß zurückzurufen. Von der Ein. 
wanderung find danach ausgeſchloſſen: Geiſtes⸗ 
kranke, Arme, oder ſolche, die vorausſichtlich dem 
öffentlichen Armenweſen zur Laſt fallen werden; 
Perſonen, die an gefährlichen anſteckenden Krant: 
heiten leiden; Perſonen, die wegen eines Kapital⸗ 
oder anderen entehrenden Verbrechens verurtheilt 
ſind, denen unmoraliſche Schlechtigkeit zu Grunde 
liegt; Perſonen, welche Vielweiberei treiben; 
ferner Perſonen, deren Fahrkarte oder Ueberfahrt 
von Anderen bezahlt iſt oder die bei der Ein⸗ 


Knörcke, der feit ſechszehn Jahren mit Virchow 
die Ehre getheilt, als Kr des dritten Ber⸗ 
liner Landtagswahlkreiſes in das preußiſche Ab⸗ 
geordnetenhaus gewählt zu werden, endlich Dr. 
Alexander Meyer und Stadtſyndikus Eberty, feit 
Jahren dem Jubilar auf politiſchem und kom⸗ 
munalem Gebiete naheſtehend. In gewohnter 
Freundlichkeit und Herzlichkeit empfing der Ge⸗ 
feierte die parlamentariſchen Freunde im Kreiſe 
ſeiner Familie, begrüßte jeden durch warmen 
Händedruck und lud zum Verweilen ein. Sugegeu 
war die Gattin, Tochter und Enkel des Jubilars, 
ſowie der autinftige Schwiegerſohn, Peofeifor 
Rabl aus Prag. Der Abgeordnete Eugen R 


poniſt, namentlich für Kammermuſik, aus Leipzig 
kam, wo ſeine neueſte Sinfonie zu beifälliger 
Aufführung gelangt war, und daß er, wie man 
hört, bier in Unterhandlungen trat, welche in 
Berlin ebenfalls eine Aufführung des intereſſanten 
Opus bezwecken. Prinz Heinrich XXI V. iſt der 
am 8. Dezember 1855 geborene, alſo jetzt bald 
36jährige einzige Sohn des Fürſten Heinrich IV. 
zu Reuß⸗Köſtriz. Ein Oheim des prinzlichen 
Komponiſten iſt unſer Botſchafter in Wien, 
Prinz Heinrich VII. zu Reuß. 


— Zur Uniformfrage in der Armee ſchreibt 
chter das amtliche „Militärwochenblatt“ u. A.: 


Stettiner Zeitung. 


Schiedsſpruch wiederum der 
amtes . 
wird von den Aerzte 


ſetze nach Amerika kommen, ſofort mit dem 


Land und ihrer Rückreiſe ſind von dem Rheder 
des betreffenden Schiffes zu tragen. 
pitän, Agent, Empfänger oder Rheder eines 
Schiffes, der ſolche Einwanderer wieder an Bord 
zu nehmen ſich waffe oder ſie an Bord feſtzu⸗ 
halten verſäumt, jo 

beſtraft werden. So lange dieſe nicht bezahlt iſt, 
ſoll das Schiff von keinem Hafen der Vereinigten 


daß es wohl im Stande iſt, die Einwanderung 
in ausgedehntem Maße zu beſchränken. 
man auch zugeben muß, daß einige Beſtimmun⸗ 
gen ſehr geeignet ſind, die „paupers“ von Ame⸗ 
rika fernzuhalten, fo haben andere doch eine ſolche 
Dehnbarkeit, daß ſie auch auf andere Einwande⸗ 
rer angewandt werden können, ſo oft es im Be⸗ 
lieben der amerikaniſchen Behörden ſteht. 


Berliner Staatsanwaltſchaft wurde heute früh 
in verſchiedenen Buchhandlungen Paaſchs „Offe⸗ 
ner Brief an den Reichskanzler“ 5280 Dit 


Kaiſerin Friedrich iſt mit der Prinzeſſin Marga⸗ 
rethe heute Abend 8/ Uhr hier eingetroffen und 
im Hotel „Baieriſcher Hof“ abgeſtiegen. 


italieniſche Delegirte zu den Handelsvertrags⸗ 
Verhandlungen 
Delegirte Freiherr Glanz v. Eicha find hier wie- 


der heute fortgeſetzten Berathung der Konferenz 
über die Wiener Verkehrsanlagen fanden die 
theilweiſe abgeänderten Vorſchläge der Regie- 
rungsvertreter hinſichtlich des Stadtbahnnetzes, 
der Ausgestaltung des Donaukanals und der 


"ren von Unrathsſammelkanälen zu beiden 


Kiel, 10. Oktober. Das geſtern von den] Deputation der Bürgerſchaft unter Führung des 
Oberbürgermeiſters erſchien heute bei dem Mini⸗ 
neral der Infanterie, Freiherrn von Wrangel, ſterpräſidenten Grafen 
Ausdruck du ar daß die Vorſehung den Kaifer 

i d enthaler 
des 85. Infanterie⸗Regiments Herzog von Holſtein pie a. 


die freudige Bereitwilligkeit aus, dieſe 
gebung der 
Bee des 
die 

mitats 
liberale Partei des Unterhauſes hat die in die 
dieſen Koloman Tisza, deſignirt und wird auch 


nominirten vier Delegirten, deren einer der Ab» 


Dienftag, 13. Oktober 1891. 


Annahnte von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh: Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


wanderung von Anderen unterſtützt werden, ſofern Freyeinet ausdrücklich verſichert, während der 
nicht erwieſen ift, daß die betreffende Perſon verfloſſenen Jahrzehnte das Gefühl der Sicherheit, 
nicht zu einer der nach dem Geſetz von der obwohl es ganz genau wußte, daß ſeine Geſchicke 
Einwanderung ausgeſchloſſenen Perſonen oder zuden von niemandem in der Welt bedroht wurden. Es 
Kontraktarbeitern gehört. Den Dampfſchifffahrts⸗ fühlte ſich unſicher, fo lange feine Rüſtungen 
und Transportgeſellſchaften, ſowie den Rhedern unvollendet, ſeine Bundesgenoſſenſchaft unbegehrt 
iſt unterſagt, zur Einwanderung in die Vereinig⸗ war. Jetzt ſind Frankreichs Rüſtungen beendet, 
ten Staaten direkt oder durch Agenten, ſchrift⸗ es glaubt eines mächtigen Bundesgenoſſen gewiß 
lich oder durch mündliche Vorſtellungen aufzu⸗ zu ſein — und ſiehe da, es ſtellt ſich urplötzlich 
fordern. Hohe Strafen ſind gegen Diejenigen ge⸗ ein Gefühl der Sicherheit ein, wie es Frankreich 
ſetzt, welche Einwanderer, die geſetzlich von der ſeit 20 Jahren nicht mehr kannte. Wie das zu⸗ 
Einwanderung ausgeſchloſſen ſind, nach den Ver⸗ geht, dafür gab Herr de Freycinet in Toulon 
einigten Staaten bringen oder dazu Beihülfe eine Erklärung ab, die an und für ſich durch den 
feiften. Ein beſonders eingeſetzter Superintendent vielſagenden Hinweis auf die Armee ſchon inter- 
of immigration ſoll über die Einwanderung eſſant genug iſt, und noch intereſſanter erſcheint 
wachen und dem Staatsſekretär des Schatzamtes burch das, was ſie zwiſchen den Zeilen errathen 
jährlich Bericht erſtatten. Bei der Ankunft der läßt. Genug, der Friede in der Form, wie er 
Einwanderung wird ſofort an Bord des Schiffes bisher geherrſcht hat, war nicht nach dem Ge- 
eine Unterſuchung vorgenommen durch Aufſichts⸗ ſchmacke Frankreichs, weil es, mangels einer auf 
beamte, die das Recht haben, Eide abzunehmen, der Höhe der Entwickelung ſtehenden Armee, ihn 
Beweiſe über das Recht der Einwanderung zu nothgedrungen reſpektiren mußte. An die Stelle 


erheben und auf Grund derſelben zu erkennen. dieſes Zuſtandes tritt nunmehr ein anderer, der 
Gegen die Entſcheidung, wodurch das Recht ein⸗ 


j Art, daß hinfort der Friede mit Frankreichs 
zuwandern aberkannt wird, findet Berufung an freier Zuſtimmung herrſchen ſoll. Auf wie 
den Superintendent of immigration ſtatt, deſſen lange? Darüber würde man in den jüngſten 
eviſion des Schatz⸗ franzöſiſchen Miniſterreden umſonſt nach einem 
Die ärztliche Unterſuchung Fingerzeige ſuchen. Wozu auch? Wo die That⸗ 
n des Marinehoſpitals vor⸗ſachen fo deutlich ſprechen, bedarf man keiner 
genommen. Sehr wichtig iſt die Beſtimmung, Kommentare. 

wonach alle Einwanderer, die entgegen dem Ger Paris, 12. Oktober. Die franzöſiſchen 
Chauviniſten find unerſättlich. Sollte man es 
meinen, daß die Erklärungen, welche der Bürger⸗ 
meiſter von Brüſſel, Herr Bulß, ſo unerwartet 
in Marſeille, gleichſam im Namen des Königs 
der Belgier, abgegeben hat, um die Franzoſen 
über die deutſchen Sympathien der belgiſchen 
Regierung, über deren „Annexionsgelüſte“ und 
ſpeziell über die Exiſtenz eines geheimen Ver⸗ 
trages zwiſchen Deutſchland und Belgien zu be⸗ 
ruhigen, den Patrioten noch nicht genügend er⸗ 
ſcheinen? Eine ganze Anzahl Blätter erklärt, 
man dürfe diefe Verſicherungen uur „sous bent- 
fice d'inventaire” acceptiren, da dieſelben unter 
den gegenwärtigen Umſtänden, d. h. in der 
„neuen Situation“ als gleichſam „gezwungene“ 
erſcheinen müßten. Jedenfalls dürfe die franzö⸗ 
ſiſche Regierung ſich dadurch nicht in eine trit- 
geriſche Sicherheit wiegen laſſen und nach wie 
vor die Gefahr im Auge behalten, welche Frank⸗ 
reich eventuell von Belgien aus bedrohen könnte. 
Selbſt die von Brüſſel gemeldete offiziöſe Ber- 
ſicherung, daß Herr Bulß vom Könige Leopold 
den beſonderen Auftrag erhalten habe, dieſe Er⸗ 
klärungen abzugeben, hat nicht hingereicht, die 
Patrioten vollſtändig zu befriedigen. 


Schiffe, das ſie gelandet hat, wieder zurückgeſchickt 
werden follen. Die Koften ihres Unterhalts an 


Jeder Ka⸗ 
mit 300 Dollars Geldſtrafe 


Das ſind die wich⸗ 
Man ſieht, 


Staaten ausklarirt werden. 
tigſten Beſtimmungen des Gefekes, 


Wenn 


ipzig, 12. Oktober. Auf Requiſition der 


München, 12. Oktober. (W. T Die 


Spanien und Portugal. 


San Sebaſtian, 12. Oktober. (W. T. B.) 
Die königliche Familie iſt nach Madrid zurück⸗ 


München, 12. Oktober. gereiſt. 


W. T. B.) Der 


alvano und der öſterreichiſche Italien. 


(W. T. B.) Einer 


vr... 


Oeſterreich⸗UUngarn. 


Wien, 12. Oktober. (W. T. B.) Bei 


gleiten. 

Rom, 12. Oktober. (W. T. B.) Der 
„Fanfulla“ meldet, der ruſſiſche Miniſter des 
Auswärtigen von Giers werde morgen dem 
König und der Königin von Italien auf Schloß 
Monza einen Pejuh abſtatten, der italienische 
Miniſterpräſident di Rudini werde ebenfalls dort 
anweſend ſein. Der „Fanfulla“ fügt hinzu, der 
ruſſiſche Botſchafter Blangali habe in den letzten 
Tagen eine Unterredung mit Rudini gehabt und 
ſich dann nach Venedig zum Miniſter von Giers 
begeben, um mit un dm eine Zuſammenkunft 
mit Rubini zu verabreden. Dieſe Zuſammen⸗ 
kunft werden morgen in Monza ſtattfinden. 

Mailand, 12. Oktober. (W. T. B.) Die 
Ankunft des ruſſiſchen Miniſters von Giers, des 
ruſſiſchen Botſchafters in Rom Vlangalt und 
des italieniſchen Miniſterpräfidenten di Rudini 
wird heute Abend erwartet. Giers und Rudini 
werden morgen früh mit einander eine Unter⸗ 
rebung haben und fih dann mit dem Bot- 
ſchafter Vlangali nach Monza begeben, um einer 
Einladung des Königs Humbert zum Früßhſtück 
Folge zu leiſten. 

Mailand, 12. Oktober. (W. T. B.) Der 
König Humbert beſuchte heute den König von 
Rumänien in Pallanza und kehrte Abends nach 
Monza zurück. 

Mailand, 12. Oktober. (W. T. B.) Das 
Aktionskomitee, welches ſich zu dem Zwecke ge⸗ 
bildet hat, um den Miniſterpräſidenten einzu⸗ 
laden, ſeine Programmrede in Mailand zu halten, 
hat heute ein diesbezügliches Zirkular verbreitet. 
In demſelben wurden, um der Initiative den 
lokalen Charakter zu benehmen, die Vertreter der 
verſchiedenen Fraktionen der monarchiſch⸗liberalen 
Partei aufgefordert, Zuſtimmungserklärungen zu 
dem Vorhaben des Komitees einzuſenden. 

Pallanza, 12. Oktober. (W. T. B.) Der 
Beſuch des Königs Humbert bei dem 3 6 und 
der Königin von Rumänien dauerte 65 tun⸗ 
den. Die Bevölkerung brachte dem König Hum⸗ 
bert bei der Ankunft und bei der Abfahrt enthu⸗ 


eiten des Kanals allſeitige Zuſtimmung. 
T. B. 


Peſt, 12. Oktober. (W. Eine 


Sry um ber Freude 


iſenbahnfrevel vor Gefahr 
Der Miniſterpräſident ſprach 
Kund⸗ 
auptſtadt und des Landes an die 
hrones gelangen zu laſſen. Auch 
ongregationen des Peſter und Temeſer Ko⸗ 
— — ſich in gleichem Sinne aus. 
Peſt, 12. Oktober. (W. T. B.) Die 


Delegationen zu wählenden Mitglieder, unter 
für die Wahl der von der gemäßigten Oppoſition 


geordnete Albert Apponyi ift, ſtimmen. Die ge 
mäßigte Oppoſition hat beſchloſſen, dem Budget⸗ 
Proviſorium nicht zuzuſtimmen, weil ſich daſſelbe 
auf eine ungewöhnlich lange Zeit erſtrecke. Fer⸗ 
ner beſchloß dieſelbe, wegen des angeblich unge⸗ 
hörigen Vorgehens eines Polizeibeamten gegen 
zwei Abgeordnete, wie auch darüber eine Inter⸗ 
pellation an die Regierung zu richten, daß meh⸗ 
rere Studenten, welche anläßlich der jüngſten 
Demonſtrationen verhaftet worden waren, in 
einem ungeſunden Lokale fünfzehn Stunden lang 
in Haft gehalten worden ſeien. Wegen dieſer 
letzteren Angelegenheit wird auch von Seiten 
der äußerſten Linken eine Interpellation in Aus⸗ 
ſicht geſtellt. 
Frankreich. 


u Der franzöſiſche Konſeilspräſident Herr 
de Freyeinet ſcheint es ſich vorgenommen Ei 
alle 


haben, das Selbſtgefühl der Nation auf ſiaſtiſche Kundgebungen dar. Der Zuſtand der 
Weite bis zum höͤchſt erreichbaren Gipfel zu | Malte Kundgerungen dar.. Da 2 
aei Rur fo erklärt es fih, wenn er, wie Bee Rumänien iſt in andauernder 


in Marſeille, nun anch in Toulon ein Thema 
vartirt, welches mit einer Abſage an den Heit- 

raum der letzten 20 Jahre und einer Auweiſung 
auf eine „beſſere“ Zukunft die größte Aehnlichkeit 
hat. Wenigſtens erfährt man aus dem Munde 
des Herrn de Freycinet, daß Frankreich in den 
letzten 20 Jahren ein Daſein geführt hat, das 
bis jetzt wie eine Bürde auf dem Lande und 
Volke gelaſtet hit. Das übrige Europa iſt von 
ähnlichen Empfindungen frei geweſen. Die Seg⸗ 
nungen des Friedens, deſſen ſich die Kulturwelt 
ſeit dem Frankfurter Vertrage von 1871 zu er⸗ 
freuen gehabt hat, möchten vielleicht ohne deu 
ſchweren Druck der geſteigerten Rüſtungen und 
ohne die in regelmäßigen Zwiſchenpauſen wieder⸗ 
kehrenden Ausbrüche leidenſchaftlichſten Deutſchen⸗ preßt t f 
haſſes 1 1 der Vogeſen noch weit wohlthäti⸗ miuiſter bekanntlich verboten, da dieſelben eben ⸗ 
ger gewirkt haben, als es auch ſo der Fall ge. falls als eine Art Klee zu betrachten feien und 
weſen, immerhin waren Regierungen und Völker daher dem Exportverbot unterliegen müßten. Das 
in der Hauptſache mit dem Gange der inter⸗ ſchon feit einiger Zeit in Ausſicht ſtehende Ver⸗ 
nationalen Politik zufrieden und ihr Vertrauen bot der Ausfuhr von Oelkuchen hat wahrſchein⸗ 
auf die Zukunft wäre ein ungetrübtes geweſen lich im Auslande ben Anlaß gegeben, von noch 
ohne das Schauſpiel des fieberhaften Rüſtungs⸗ weitergehenden Ausfuhrverbots⸗Plänen der ruſſi⸗ 
taumels, dem gerade Frankreich Milliarden ſchen Regierung zu ſprechen. Alle berarti en 
über Milliarden Er Armee und Marine opferte. Mittheilungen entbehren aber, wie die „A. RC. 

Frankreich umgekehrt entbehrte, wie Herr Dr. meldet, jedes Grundes. 


Brindiſt, 12. Oktober. (W. T. B.) Die 
griechiſche Jacht „Sphacteria“ trifft aus Neapel 
hier ein, um den König von Griechenland und 
feine Familie nach Griechenland überzuführen. 


Dänemark. 

Kopenhagen 12. Oktober. (W. T. B.) 
Am nächſten Mittwoch ſollen in der Umgegend 
von Fredensborg Hofjagden ſtattfinden, an denen 
jedoch der König von Griechenland und der Krou⸗ 
prinz nicht theilnehmen werden. 


Rußland. 
Die Ausfuhr von Oelkuchen aus ausge⸗ 
preßten Oelfrüchten iſt vom ruſſiſchen Finanz⸗ 


Tue ee FE nes 
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ien. an duftigen Kindern Floras fehlte es nicht, ebenfo an nnb ! ; Paris 12. Oktober, Nachmittags. (Schluß 
Belgrad, 12 Er (W T. B) Der aren Ahe zahlreich vertreten. Bei den Freunde finden. 1267 Patikatus blieb die Antwort nicht ſchuldig und Kourſe.) Matt. 
Kuni A c hat ſich mit dem Regenten anweſenden Damen erregten beſonders die präch⸗—— . brügelte die Gattin weiblich durch. Der Skandal G Rous v. 10. 
e arg eE Te Panjica be- tigen Bindereien und die blühenden Sortimente Vermiſchte Nachrichten. nahm erft ein Ende, als es nach ſchwerer Mühe 3% amortiſrb. Reute 99,20 | 96,80 
Protic in das Barackenlager uf Beifall. Mit der Ausſtellung war auch eine Hannover, 12. Oktober. Die feit dem den Kellnern und einem Poliziſten gelang, die 3% Rente.. 95,72¼& [ 95 95 
geben, um den Schteßübengen des dort konzen⸗ Prämit ung verbunden und erhielten Prämien: Eiſenbahnunglück bei Kirchlengern hier in ärzt⸗ Frau an die Luft zu ſetzen und zur Polizei zu 8/½% Anleihe 105,70 105,90 
r D Artillerie⸗R ts beizuwohnen. Prämiirung verbu b P 8 ſchleng $ Sai e 9 
trirten Donau⸗Artillerie⸗Regimen zuwohnen. für Geſammtleiſtungen: Herr Ober⸗ licher Behandlung verbliebenen Damen : Schul⸗ bringen. 8 lo ge ARTEN ee — 5 
Aſien gärtner Treucker (Rückforthſche Gärtnerei) 1 reiterin Grote und Sängerin Perzina haben ſich Börfen- Berichte. 4% ungar elbe Hier; or 91 15 
ER = i i große ſilberne Medaille, Gebr. Ko H- Grabow a. O. in einem Salonwagen nach Berlin begeben, um Stettin, 13. Ottober. Wetter: Schön. 4% due de 1 ne en 9770 
Der „Oſtaſiatiſche Lloyd“ ſchreibt: Ein Te⸗ große Vermeille⸗Medaille; Handelsgärtuer den Profeſſor v. Bergmann zu konſultiren, fo Barometer 758 Millimeter. Temperatur + 12 754% Ruſſen de 180 9.00 90.20 
legramm aus dem Yangtszehafen Itſchang vom Fritſche ſilberne Medaille; Obergärtner daß im hieſigen Krankenhauſe nur noch Miß Reaumur. Wind: GGS. 4% uniftz. Egypter. 490,00 490,00 
2. September meldet, daß dortſelbſt die Häuſer Schmidt Güllchower Anftalten) filberne Me- Adams verbleibt. Die Damen erhalten die Gage Weizen feſter, per 1000 Kilogramm lolo 7e, Spanier äußere Alleihe .. 68,90 | 697, 
der Fremden und die Miffionsanftalten niederge⸗ dalle; Guſtab Schultz Nermeille-Medaille die fie früher vom Direktor Carre bezogen, wie 0227 Dar Oktober 221.228 bez, Some. Türken . . . 174%] 17,65 
brannt worden ſind. Mauſcheuleben find bei die Oberzärtner Ruhnke (Ubelſche Gärtnerei) auch bie ärztlichen und Berpflegungafoften von der 2275 B. u. F. ber Oftober - November 220,8 zn ihe er Gen 5970 [60,60 
ende ae 5 1 bronzene Medaille; für Oft: Zahnarzt Paste b e An at gelen 8 Garré bie 227 bez, per Novenb er⸗ Dezember 2205 G. aa aail Zärt.-Dbligalione... 400.00 6950 
u " a > é 1 kleine ſilberne Medaille; Wittwe Thiede 1|hat feine Anſprüche jetzt geltend gemacht, und be- 2 ene EN BAT IA FETTE = N 
polen. Das letzte Kriegsſchiff, welches Itſchang Diplom i für geſchmackvolle Binde läuft fih feine Schadenerſatzforderung auf 11, 2 en e apenat 1555 UN: 8 Sieger Prioritäten. a 913 00 rn 
eſuchte, war das franzöſiſche Kanonenboot geen: P. Wernecke 1 kleine ſilberne Mes Millionen Mark. A tober-November 233.5 234 5 bez, per November⸗ | Sangue. ottomane, u... 540.00. 540,00 
„Dipere“, welches unter großen Schwierigkeiten daille; für ſchön angefertigte Garten⸗ Arnsdorf i. R., 9. Oktober. Die ver⸗ Dezember 232,50 23,25 bez. „ de Pars: 775,00 777,00 
die Fahrt von Hankau nach Itſchang - bewert- pläne: Landſchaftsgärtner Mar Schmeißer ehelichte Marie L. aus Steinfeiffen, Mutter von Dez Gerſie per 1000 Kilogramm loto. Märker , seem 445,00 | 443/00 
ſtelligte. Es wurde von dort — Anfangs Auguſt I kleine ſülberne Medaille; für abgeſchnit⸗ acht lebenden Kindern, ſchnilt ihrem aus der 163170 be geringere Mirier bez Credit wucior . 1245.00 125500 
— zurädberufen, nachdem die Aufregung ſich tene Georginen: Obergärtner Peter Schule heimkehrenden Jungen Brod. Ein neun⸗ are 12 ein e joe WEIN 267,00 268,00 
wieder gelegt bat. Deſſen Abfahrt ſcheint nun Gückenmühle) 1 Diplom; für Geräthe: P. jähriger Kuabe klagte über Zahnſchmerzen; um merfiher 155,161, bez 6 — 8 =. 
ben Anlaß zu neuen Gewalttpätigteiten gegen die Teltow 1 Diplom. Allen anderen Ausfteilern den Jungen hiervon zu befreien, wollte die Winterrap ohne Handel 5% bitten] 24.00“ 2200 
Jremden g geben zu Haben, was unter biefen | wurde ſeitens der Verſammlung der Dank aus- Mutter den Zahn mit dem gerade benutzten ABEL ohne Handel x 40 rt onen 536,78 63680 
Umftänden wohl zur Meinung berechtigt, daß die geſprochen. Brodmeſſer entfernen. Der Junge fürchtete den Spiritus höher, per 100 ter a 100 EuetanalAttien 2875.00 289000 
Meutereien lange vorher geplant waren. Gäng- * 3u der Zeit vom 4. bis 10. Oktober Schmerz und ſträubte fih dagegen, was die Prozent lolo 70er 53,10 bez, per Ottober Jae Parsen 1430,00 1442,60 
Lich unborbereitet gegen ſolche Ereigniſſe ſind ſind hierſelot 31 männliche und 27 weibliche, in Mutter fo böſe und Jennie machte, das Joer 50 8 nom, per Ottober⸗Nopember 70er eat Treue: 802,00 | 806,00 
dieſes Mal die Kriegsſchiffe nicht mehr, wenn⸗ Summa 58 Perſonen polizeilichals verſtorben ſie dem Knaben das ſpitze Meſſer in die linke 5050 nom 70 Nobenber : Dezember JON Gaz pour le Fr. et LEtrang. —.— — . 
gleich in Folge der Pauſe in den Ausbrüchen gemeldet, darunter 3 Kinder unter 5 und 18 Perſonen Seite ſtieß. Daſſelbe drang durch die Rippen, 50,20 nom, per April Mat 1892 70er 51,20 8 Wa ebe ar Hai 
und ber theilweiſe erfolgten Entſchädigung zer ſiher 50 Jahren. Von den Kindern ſtarben 11 ſo daß der Knabe in das St. Bennoſtift aufge 1585 * Ville de, Para de 1% o aoa Br 407.00 
ſtörten Eigenthums (in Wuhu und Tan yang) | an Durchfall und Brechdurchfall, 5 an Krämpfen nommen werden mußte. Dier mußte er ſich ö eee ene. en E 
mehrere Kriegsſchiffe den Yangtsze und reger und Krampfkrankheiten, 5 an Lebensſchwäche einer Operation unterziehen, wobei ihm noch Angemeldet: Nichts. n 
verlaſſen haben. Wir erfahren, daß das 15 zu, bald nach der Geburt, 2 an Gehirukrankheiten, eine halbe Rippe entfernt werden mußte, um Regulirun gopreiſe: Weizen 227,50, Noggen Wechſel auf deutiche läge 3 ME | 1231/46 | 12341, 
tiang liegende franzöſiſche Kanonenboot „Aſpic“ 2 an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre einen Abflußlanal für etwa einen vollen Liter 238,50, 70er Spiritus 50,80 Ribe“ —— Wechſel auf London kurz 5598 25,8% 
telegrarhiſch Befehl erhalten hat, fih. fofort nach und Lungen, 1 an Abzehrung, 1 an Diphthe⸗ Eiter zu ſchaffen. Der ärztlichen Kunſt ift es 238,50, uin e Er eque auf Londeen 29 25,30 
Itſchang zu eg während der augenblicklich ritig, 1 an entzündlicher Krankheit, 1 an katarrhal. gelungen, ihm das Leben zu erhalten, obgleich er $ 5 Wechſ. Amſterdam e. 206.37 | 206,87 
in unſerem Hafen befindliche Aviſo „Inconſtant, Fieber und Grippe. Von den Erwachſenen ſtar⸗ ſich immer noch im Krankenhauſe befindet. Die Berlin, 13 Oktober. Weizen per Dftober| Wien. tt. 213,00 J 243,00 
in Kiukiang „Aſpie“ ablöst. Dieſer Wachedienſt hen 7 an Schwindſucht, 5 an Entzündung des Mutter erhielt vom Schöffengericht zu Schmiede- 227,25— 220,50 Mart, per Ollober + November 008 coe Lee . 2 aon 
auf bem Henteze wird in der gegenwärtigen | Bruſtſells, der Luftröhre und Lungen, 5 an Ge- berg 4 Monate Gefängniß. 226,80 Mark, per November ⸗ Dezember 229 50 Lagen drinn 8 


— Die Aufſtellung des Marmor⸗Sarkophags Mark. ; 
Kaiſer Friedrichs III. im Mauſoleum bei der Roggen per Oktober 240,25 bis 240,50 
Friedenskirche zu Potsdam wird erft im Früh⸗ Mark, per Oktober⸗November 236 25 Mark, per 
jahre des nächſten Jahres und nicht am 18. Ot- | November⸗Dezember 234,50 Mark. 
tober d. J. ſtattfinden. Das Kunſtwerk war vor Rüböl per Oktober 63,00 Mark per April- Bormitte i 
Kurzem aus Serravezza nach Berlin in das Mai 61,20 Mark. wo Miniſterialdirektor Bartſch dem Jubilar, der 
Atelier Prof. Reinhold Begas übergeführt wor⸗ Spiritus lolo Toer 52,40 Mark, per Ok- von feinen Familiengliedern umgeben, die Glück⸗ 
den, um dort völlig vollendet zu werden. Dieſe tober TOer 51,80 Mart, per November + Dezem wlluſche des Kultusminiſteriums und der wiſſen⸗ 
Vollendung beanſprucht, da der Marmor in der ber 70er 51,40 Mark, per April⸗Mai 70er 52,60 4 Ray 
Hauptſache nur punktirt war und dem Künſtler Mark. ſchaftlichen Deputation überbrachte. Profeſſor 
das Herausarbeiten der Formen und das Ueber⸗ Hafer per Oktober 163,25 Mark, per Helmholz überbrachte die Grüße der Akademie 
gehen aller Einzelheiten anheimfällt, eine erheb⸗ nn i ayan RE der Wiſſenſchaften, Forkenbeck diejenigen der 
ich lä i inige Wochen, , N 1 . 
* er tse ae den Eisenbahn iſt London. Wetter: dewölkt. Stadt Berlin. Stryd beglückwünſchte den Jubilar 

i Namens der Stadtverordneten. Stadtrath Friedel 


es gewiſſermaßen ein Troſt, auch einmal von n ; Courſe. N 5 ar 
einem Poſtunfall zu hören, der ſehr ſchlimme bbb „ Schluß ⸗Co rſe. überreichte Namens des Mürkiſchen Provinzial⸗ 
do. do. 310% 97 


Jahreszeit beträchtlich dadurch erſchwert, daß das gi : ; ite 
Waller demnächſt zu ſinken beginnen wird, wo⸗ i o A HE 9 a name 
durch, tiefgehende Schiffe kaum über „Otter lichen Krankheiten, 1 an Krebskrankheit, 1 an 
Point“ gelangen und nur Kanonenboote der klein⸗ Altersſchwäche, 1 in Folge eines Unglücksſalls. 
ſten . die Fahrt von Hankau nach Itſchang * Vor der Strafkammer 1 des königlichen 
machen können. Landgerichts wurde heute die Barbierfrau 
Afrika. ri Hofrichter, geb. Sae ans ne 
Der deutſche Frauenverein für Krankenpflege Juchem vnd eee e 9 
in den Kolonien hat letzt auch die Anlage eines urtheilt. Die Verhandlung wurde unter Aus 
Sanatoriums für Oſtafrika ins Auge gefaßt. ſchluß der Oeffentlichkeit gefübrt 
Ueber den Ort, wo daſſelbe gebaut werden könnte, * Der Schauplatz einer überaus rohen That 
gehen die Anſichten noch auseinander. Tanga muß in vergangener Nacht die Frauenſtraße ge⸗ 
bat ſich als nicht geſunder berausgeſtellt als an- weſen fein; man fand daſelbſt gegen 4,2 Uhr 
rt peig s ne A des ha den Arbeiter Wilh. Splinter mit wahrhaft ſchreck 
rühmte Kilima⸗Noſcharo durchaus nicht ſeinem lichen Verletzungen vor, er hakte ſogar noch das 


Telegraphiſche Depefchen. 
Berlin, 13. Oktober. Die Virchow. Feier 
begann Vormittags um 10 Uhr im Kaiſerhof, 


F la 4e Muſeums eine goldene Anerkennungsmedaille, 


Meſſer im Rücken. Der Bedauernswerthe wurde Folgen — hätte haben können. Vor einigen ' "90 London lang 
guten Ruf als beſonders geſunde Gegeud. Es i in fei indli ie Fahrgäſte der Perſonenpoſt von] Peulſche Reich an, 3, 5400 | Aınflerdam kurz 168,20 £ 
wird jetzt von Dr. Beders als Sanatorium die us na itke i at 158 ne a a 5 ee de u 9870 | Bars tun 040 Arafela: albeper, ſprach 15 * 
Juſel Makatamba vorgeſchlagen, etwa 4 See- rufener Arzt einen Nothverband anlegte, auf Aufregung und Angſt verſetzt. Als der Poſt⸗ bo. 3% ele ⸗Denn 6410 Faker de enn dae.  —,so| ſchaften von Amſterdam, Pavia und Odeſſa. Schließ; 
meilen von Darter Salam entfernt, Der Be, peſſen Veranlaſſung wurde der Schwerverletzte wagen auf der Höfen Erhebung des Weges, ungarn < 0 (teten ene. „ lich überbrachten weitere Redner Grüße weiterer 
den ver Juſel beſteht aus Korallenriffen, die mit in das alte Krankenhaus gebracht. Als ihn dort dem als Ausſichtspunkt weit und breit bekannten ee Me 2% Sie deb, 400 auswärtiger Gefellichaften, Forckenbeck theilte die 


fruchtbarem Humus bevedt find und weder Mo. der Arzt noch einmal verbinden wollte, war er 
räſte noch Mangrovengebüſche aufweiſen, während ; é 2 NR 
Felten i Seewinde ſie von allen Seiten be⸗ ge een Splinter binterläßt eine Frau 
reichen können. : ; ; *Shwurgeridt. Sitzung vom 13, 
Wie aus te rand rien geschrieben wird. Oktober. Anklage wider den Schuhmacher Wilh. 
lauten die daſelbſt in letzter Zeit über die Lage Gumineky von hier wegen Minzverbrechens. 


Kapellenberge angekommen war, hielt der Poſtil⸗ Sisse to Goldene 79.26 elion“, abet de Ernennung zum Ehrenbürger Berlins mit. Der 
rodukte 


rt einige Mi ich in die] Ruff. -Eredit 41% 96,30 115,00 è 3 k 7 
be e dent ad def bu Ae pon 1880 1 . 35,86 Nltimo-Courfe: Ehrenbürgerbrief wurde dem Jubilar überreicht. 
Aus ſeinem Gebahren merkte die Wirthin, daß Daa. Dab 178,40 Dieconto-Sommanbit 11340 Die Gratulationen begannen ; zehn Uhr und 
der Poſtillon angetrunken war; fie . er v0. . bar ne 5.26 Setter Hebt een 1 10 wurden zwölf Uhr durch die Mittagspauſe unter- 
her zu ihm: „Na, au Ihrer Stelle würde i atienl- Sor ⸗Lred. namite-Trug 140,75 brochen. 

beute auch zu Haufe geblieben fein.“ „Da haben esa (110) 4% 211,96 | Bogumer Oußfabtfabsit 120,00 


im Sudan einlangenden Nachrichten vollſtändig Die Anklage le N 18 
: l Ä gt dem G. zur Laft, vom Juli d. J. Lanrahütte 

beruhigend. Jene Streitkräfte bes Mahvi, welche „5 ſich falſches Geld verſchafft und dieſes dann Sie re t“, verſetzte der Roſſelenker, „ich kehre de. (400 4% 90 1 e, anten ar 
allenfalls als ſtehendes Heer bezeichnet werden in gA de e zu 1 iij Die En auch a: 45 Er ſtieg r auf den Bock, F. I Caen * i Pen den g 0 mann wird im Auftrage der viih 1 Ge 
fönnten, beziffern fid kaum auf mehr als T- die war nichl öffentlich Angeklagter wurde für] drehte mit dem Wagen um und fuhr wieder nach entele ler daa 108,10 | Ofpreig. Süpsapn e 1820 ſellſchaft in acht Tagen nach Afrika reiſen, um 
8000 Mang, deren Erhaltung dem Mahdi und ſchuldig befunden und zu T Jahren Zuchthaus Hirſchberg zu. Die Inſaſſen bemerkten bald die „miesen ge An . Manta. , die weſilichen Hinterländer des Gebietes von 
Er Rüthen Sorgen . b 1 und 7 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Ebenfalls veränderte Richtung, riefen aus dem Wagen her⸗ "ac he u Dobera 5 | mies 4 55 11750 Kiliman⸗Oſcharo zu erforſchen. 

Nil Ueber Amioun à S 1 Bi Kg 700 Bo: wurde auf Einziehung des beſchlagnahmten Gel⸗ aus, der Poſtillon folle halten, ſahen aber nu Sia peon. Prioritäten” 104,00 ombarten 1 14700 Bayreuth, 13. Oktober. Der Reichslags⸗ 

des, ſowie Polizei⸗Aufſicht erkannt. mehr zu ihrem Schrecken, daß der Poſtillon nich W ere hurg kurz 210,26 | Framoſen ‚so abgeordnete Feuſter ist geſtorben. 


dens erhöhen, keine unzufriedene; die von der — 5 

Zeutral⸗ Regierung ausgeſchriebenen mäßigen o er n A geen in ll mien 
Theile des Kordofan eingehoben. Im Uebrigen entmündigt Wide itsgericht in Ueckermünde 
herrſchen die faſt unabhängigen Schelkhs nach — Durch das große Feuer, welches 
= er e geſtern M Stralſund wüthete, ift ein Schaden 
durch die Herſtellung der Verbindung zwiſchen von nahezu 30,000 Mark entſtanden. 

Kaſſala und Maſſowah einigermaßen kompenſirt. 

Andererſeits iſt es Osman Digma gelungen, be⸗ SEtadt⸗Theater. 

deutende Waarenvorräthe, die ſich im Innern Am geftrigen Abend gelangte im Stadt⸗ 
aufgeſtapelt hatten, nach Aſien zu exportiren. theater Moſers altes, aber bewährtes Luſtſpiel 
Da ſich die einflußreichſten Scheikhs der Regie⸗ zUltime“ zur Aufführung und die heiteren 
rung des Khedives vollſtändig unterwarfen und Scenen deſſelben verfehlten auch jetzt nicht ihre 
die Einleitung von Verhandlungen wegen raſcher Wirkung. Zu dieſem freundlichen Ciola trug 
und vollſtändiger Wiederaufnahme des Handels in erſter Linie das ausgezeichnete Spiel der 
verkehrs angeboten haben, ſo iſt von dem wieder⸗ Darſteller bei, von denen es ſich jeder angelegen ſein 
holt ins Auge gefaßten Plan einer engliſchen ließ, die ihm geſtellte Aufgabe nach Kräften zu 
Expedition nach dem Sudan gegenwärtig keine erfüllen. Als „Profeſſor Schlegel“ ſtellte fich 


mehr auf dem Bock war, und daß der Wagen Teudem ſchwach. rann, 15. Oltober. Der hier beflcheiide 
abfallenden Chauſſee rollte. Ein Kaufmann aus Bremen, 12. Oktober. (Börſen⸗Schluß⸗ politiſche Arbeiterverein „Vorwärts“ ift von der 
Bunzlau, welcher fih im Poſtwagen befand, Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Behörde aufgelöſt worden 

wagte nun den Sprung hinaus und lief ſchnellNotirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) Peſt, 13. Oktober. Weder der hieſigen noch 
zu den Pferden; glücklicherweiſe gelang es ihm Ruhig. Loko 6,10 Mark B. — Baum der Wi 7 vli ifta bet daß die B 
noch, dieſe ziemlich jungen und muthigen Pferde wolle ruhig. — Reis ruhig. r Wiener Polizei ift- es bekannt, ren 
aufzuhalten. Als die Paſſagiere ſich nun nach Wien, 12. Oktober. Des jüdiſchen Feier⸗ lauer Polizei auf einen angeblichen Steinnert 
dem Poſtillon umſahen, fanden fie ihn auf der tags wegen kein Geſchäft. aus Breslau fahndet, welcher beſchuldigt iſt, das 
Deichſel reitend; er war vom Bock vornüber ge⸗ Amſterdam, 12. Oktober. Java⸗Kaffee Roſenthaler Bomben-Attentät verübt zu haben. 
1 1 55 tain ſich as am 1 —— good Aae ae . Nachmt 4 U Rouen, 13. Oktober. Ein von Paris nach 
eſthalten können und war ſo dem Ueberfahren⸗ am, 12. Oktober tt. r. r i , 4 

werden entgangen. Der Wagen wurde nunmehr Bancazinn 55,50. 4 Treport gehender Perſonenzug ſtieß beim Bahn⸗ 
wieder umgewendet, und der Poſtillon brachte Amsterdam, 12. Ottober, Nachmittags. hof von Aumale mit einem Güterzuge zuſammen. 
ihn, unter der nöthigen Beobachtung ſeitens eines Getreidemarkt. Weizen auf Termine| Zwölf Perſonen erlitten Verletzungen; mehrere 
Paſſagiers, nach Schönau; dort aber kündigten höher, per November —,--, per März 275 Wagen wurden zertrümmert. 

die Fahrgäſte, trotz der anſcheinenden Verwandt; Roggen loko feſter, do. auf Termine London, 12. Oktober. Dem „Reuter'ſchen 


ſchaft, in der ſie zu dem Miſſethäter geſtanden ſteigend, per Oktober gr" 5 8 ian Bureau“ wird aus Montevideo gemnbet) wie 


4 7 e . — fie hatten ihn ſämmtlich bei Beginn der Naps per Herbſt —.—. : 
Rede mehr Matt ang Auf derb 5 — k ne a = s Bahet als 0 r begrüßt p in ae, ge per Nen 31,12, per, Doi; 828. 8 Mitglieder eines revolutionären Klubs von der 
: : -e die Freundſchaft und zeigten ihn der Poſtbehörde utwerpen, 12. Oktober achmittags. Partei Blancos hät Ab Ver⸗ 
Stettiner Nachrichten. dieſen leicht erregbaren Brauſekopf zur wirt- an, jo daß der kurze Naaſch dem Poſtillon noch Ge treidemartt. — Weizen enn. — gi gemacht, f Rt TER, 9 


Stettin, 13. Oktober. Zur Ermittelung] ſamſten Darſtellung. Eine prächtige Leiſtung 
des Blitzſchadens an ſtaatlichen Gebäuden haben war ferner der Kommerzienrath Schlegel des 
züngſt auf Veranlaſſung des preußiſchen Mini⸗ Herrn Rehfeld. Etwas zu blafirt war An 
fter für öffentliche Arbeiten umfangreiche Cr- zus Herr v. Boden als b. Haas“, aber ſchon 

bungen, welche die Jahre 1877—1886 um- nach der erſten Scene traf auch er den rechten 
aßten, ſtattgefunden, und es ergab ſich dabei Ton und verdiente volle Anerkennung; recht flott 
folgendes ſtatiſtiſche Reſultat: Von 53,502 in Be⸗ und mit liebenswürdigem Humor entledigten ſich 
tracht gezogenen Bauanlagen im preußiſchen die Herren Walter und Vorwerk ihrer 
Staat (Berlin ausgenommen) waren 22,682 im Rollen als „Bruno Berndt“ und „Georg 
Beſitze der Regierung, während 30,820 ſolche Richter“. Das „Faktotum Schönenkann“ wurde 
Gebäude waren, zu deren Errichtung und Unter⸗ von Herrn Dill etwas zu ſehr in das poffen- 
haltung der Staat Beiträge zu leiſten verpflichtet hafte gezogen, dagegen bot Herr Sivers als 
ift. Dieſe 53,502 Gebäude wurden in den neun alter gemüthlicher Onkel Lange eine ſehr ge- 
Jahren von 264 Blitzſchlägen getroffen; es wandte Darſtellung. Von den Damen nennen 
kommt alſo auf rund 200 Bauanlagen in zehn wir in erſter Linie Frl. Burkhardt, welche 
Jahren ein Bligfchlag. Von den 264 Blig als. Thereſe“ Anmuth und Schalkhaftigteit ent- 
ligen zündeten 81, alfo. ein Drittel (nament⸗ wickelte und die Naivität der Rolle mit Geſchick 
ich bei ländlichen Gebäuden). Von dieſen 264 und Wahrheit zur Geltung brachte; mit Anerten- 
Bauwerken waren 107 mit einem Thurm ver- nung find auch Frl. Ballin (Karoline), Frl. 
leber, Intereſſant ift es, daß von 15 Blitzab Eisler (Hedwig) und Frl. Vach & (Pauline) 
leitern nur einer thatſächlich ſchützte. In 2 zu neunen, dagegen konnte Frl. Ackermann 
Fällen warde die Leitung durch den Blitz zer, in keiner Weiſe befriedigen, da fie es ſelbſt bei 
ſtört, in 5 Fällen waren die Blitzableiter ſchad⸗ der kleinen Nole der „Zimmervermietherin“ 
haft oder unrichtig konſtruirt und in 6 Fällen nicht für nöthig gefunden hatte zu memoriren 
wurden die Ableitungsſtungsſtangen überhaupt und ſich allein auf den Souffleur verließ. Recht 
nicht getroffen, waren alfo für den Umfang des geſchickt war wieder die Regie des Herrn Dir. 
9 77 1 e Ue Der Materielle Gluth. 

aden belief ſi ei dieſen itzſchlägen i 
im Ganzen auf 1,136,863 Mark — Den G ber den Provinzen. 7 a 
kommen durchſchnittlich auf einen Blitzſchlag 4306 adi föwald, 10. Oktober. Die beiden 
Mark. Der Schaden an den Gebäuden der Do⸗ ſtädtiſchen Kollegien beſchloſſen, der vom Magiſtrat 
mänen belief ſich auf mehr als zwei Drittel der zu, Erfurt ausgehenden Petition, von der könig. 
Geſammtſumme, auf 840,000 Mark. lichen Staatsregierung wenigſtens einen Theil 

— Der Stettiner Gartenbau- der durch die in der letzten Zeit aeichofienen 
Berein verdient unbeschränkte Anerkennung | 108talteformatorifchen Geſeße entitandenen Kosten 
dafür, daß er nichts unverſucht läßt, um bei urückerſtatten zu laffen, beizutreten und dieſe 


langwierige Kopfſchmerzen bereiten dürfte. Roggen feſt. — Hafer ſeſt. — 
— Die Verwaltung der belgiſchen Eiſenbahnen Ger fte behauptet 
hat, nach dem Pariſer „Temps,“ die Unterſuchung Antwerpen, 12. Oktober, Nachmittags 2 
eines ſeltſamen Vorgangs angeordnet, der ſich vor Uhr 15 Minuten. etrole um markt. 
acht Tagen auf der Staatsbahn zugetragen haben (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loto 
ſoll. Der Expreßzug von Deutſchland nach Oſt⸗ 15¼ bez, 15,25 B., per Oktober —,— bez., 
ende hätte danach in der Nacht in Folge unrichtiger 15 B., per November . bez., 15 / B., 
Weichenſtellung einen falſchen Weg genommen per Januar + April D bez., 15 ½ . B. — 
und ift ſtatt über Mecheln, Termonde zc. über die Behauptet. 
Linie Brüſſel gegangen, wobei er jeden Augenblick London, 12. Oktober. 96% Javazucker 
Gefahr lief, mit einem anderen Zuge zuſammen⸗ lofo 15,00, ftetig. — Rübenrohzucker loto 
zuſtoßen. Glücklicherweiſe ereignete ſich kein Un⸗ 13,12, feſter. — Centrifugal⸗Cuba —. 
glück. Es war ein ſeltſamer Anblick, als dieſer London, 12. Oktob r. An der Küſte 2 Wei⸗ 
Zug auf einer Linie, die er nicht kannte, auf Ent- zer ladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 
deckung ausging, verzweifelt pfiff, um fih bemerk⸗ London, 12. Oktober Shilt-Rupfen 
lich zu machen, und mit jedem Weichenſteller un⸗ 51,00, per 3 Monat 51,75. 
terhandelte, um den Durchgang, den man ihm Glasgow, 12. Oktober, Nachm. Roh ⸗ 
vorſchriftsmäßig verweigern mußte, zu erlangen. eiſen. Stußberiät) Mixed numbreg war: 
In Belgien geht Alles gemüthlich zu. Schließlich rants 47 b. — d. 
wurde der verirrte Zug ohne anderen Unfall als Glasgow, 12. Oktober. Die 1 
eine Verſpätung um mehrere Stunden auf den gen betrugen in der vorigen Woche 7861 Tons 
richtigen Weg zurückgebracht. — Dem „Temps“ gegen 8277 Tons in derſelben Woche des vo⸗ 
muß die Verantwortlichkeit für dieſe unglaublich rigen Jahres. 
klingende Erzählung überlaſſen werden. Paris, 12. Oktober, Nachmittags Rob: 
. In Paris hat man feit einigen Jahren zucker. (Schlußbericht.) ruh., 88 Ya loto 34,75 
eine ausgeſprochene Vorliebe ſür exotiſche Ber: bis 35,00. — Weißer Zucker träge, Nr. 3 
ſönlichkeiten, ſelbſt wenn ſie nicht amerikaniſche der 100 Kilogramm ver Oktober 36,00, per 
Millionäre oder ruſſiſche Knäſe find. Der freie November 35,87½ per November⸗Januar 36,12½, 
Koſak Aſchinow, die ſpaniſchen Stierkämpfer, ja per Januar⸗April 36,62 ½. 
ſeleſt die Eſeltreiber von Kairo wiſſen von ihrem Neiohork. 12. Oktober, Vorm. Petros 
Glücke zu erzählen. So erſcheint es denn auch deu m. (Anfangskourſe) Pipe line certifi⸗ 
nicht übermäßig wunderbar, daß der ungariſche cates per November 61,25. Weizen per De⸗ 
Zigeuner⸗Muſikant Patikarus Ferko dort, wo er zember 108,50. 
im Grand Cafe konzertirt, das Herz des Fräuleins Newpork, 12. Oktober. Wechſel auf London 
ale bc ene = Tochter 5 E Ya Page 420. 11 5 a 10 h 76 5 1 6,30 bis 
Paas- um etition an das Herren „ladenfabrikanten Marquis, erobert hat; fie verließ 6,45, in adelphia 6,25—6,40. rohes (Marke 
ww Bau mely und mehr für die 5155 geordnetenhaus zu Naben Fur die pt Gre das elterliche Haus und lebt mit dem Zigeuner, Parker) 5,60. Pipe line certif, per November — D. 
derung des Gmereiie zu erwegen und der För- wald beträgt bie Geſammtſumme etwa 8000 bis den fie mit allen möglichen Luxus umgiebl. Pa- 61 “¼ C., Mehl 4 DS © Rother Win 
Gemüebaues hr kung: der Baumzucht und des 9000 Mark tikarus muß aber trozdem neigen, da ihn ſonſt er- Weizen 1 d. 06¼ C. Weizen per lau⸗ 
emaſebaues, wie der Erziehung von Zierpflan⸗ Fiunſt und Literatur — die Familie Marquis als beſchäftigungsloſes In⸗ ſenden Monat 1 D. 05½ C., ver November 1 D. 
erner läßt es ſich der Verein auch angelegen Annemarie,“ Lieder a er dividuum 1 e Ga r h 5 170) 5 ber Dezember 16.081], C. Getreide: 
A ? n iti attin, die Tochter Fra 3 
fein, dem Publikum die Entwickelung bes Gar- Hans Modt. (Friedrich Stahn, Berlin 1891 ) ne legitime ch „ Mais 61 ¼. 
8° 464 S. Preis 2 Mark. 


zu Stande zu bringen. In der Umgebung der 
Stadt ſei es zu einem thätlichen Zuſammenſtoß 
zwiſchen den Meuterern und den Truppen qe- 
kommen; jene hätten auf die Truppen geſchoſſen, 
letztere hätten das Feuer erwiedert, es ſeien 
mehrere Perſonen getödtet und verwundet worden. 
Ein Auſchlag auf das Leben des Präſidenten ſei 
vereitelt worden. Zahlreiche Perſonen ſeien ver⸗ 
haftet. Die aufrühreriſche Bewegung fet durch 
die Truppen unterdrückt worden, die Ruhe ſei 
vollſtändig wiederhergeſtellt. 

London, 13. Oktober. Wie verlautet, wird 
der König von Italien in Begleitung der Köni: 
gin, des Kronprinzen und des Marine miniſters 
im nächſten Frühjahr London beſuchen. Das 
Heirathsprojekt des Kronprinzen mit der Tochter 
ne von Wales gewinnt au Wahrſchein⸗ 
ichkeit. 

Petersburg, 13. Oktober. Für den Em 
pfang des Khans von Bokhara werden hier große 
Vorbereitungen getroffen. Der Khan wird im 
Winterpalais abſteigen und in Petersburg über 
eine Woche verweilen. 

Petersburg, 13. Oktober. Wie die „Bör⸗ 
ſenzeitung“ hört, geſtattete der Finanzminiſter, 
noch diejenigen Oelkuchen⸗Partien zu verladen, 
deren vor dem Ausfuhrverbote vom 12. Oktober 
neuen Stils vollzogener Verkauf im Auslande 

isbar iſt. 
eee, 13. Oktober. Die Rupe ift 
wieder hergeſtellt. Der Präſident hat den Be⸗ 
lagerungszuſtand proklamirt. Die Stadt wimmelt 
von Truppen; die Häuſer der Führer der Oppoſi⸗ 
tion wurden ſämmilich durchſucht; alle kompro⸗ 
mittirten Perſonen in die Gefängniſſe geſchleppt. 
Rio Die Urheber des Mordanfalls auf den Präſi⸗ 
denten find flüchtig bis auf zwei. Der Präſident 
und die Mitglieder der Regierungsfunta wurden 
nur durch Zufall gerettet. Der größte Theil der Be 
völkerung ſympathiſirt mit den Auſſtändiſchen. 
Die Beſchlüſſe der entſcheidenden Sitzung des 


; bat ihren Mann flehentlich, feine Geliebte zu ver-| Nr. 7 11,12. z er 
75 Floras beſte Blüthezeit ließ der Verein doch die insgeſammt der Geliebten gewidmet, bald diese | tajien und ich 15500 h, 10 ih ai vereinigen, — . —— 52 Aa en (Aufangs⸗Kours) y 
+ i vorübergehen, ohne dem Publikum eine ſelber ſeiern, bald andere Stoffe in freier Wahl doch Patikarus wollte nichts davon wiſſen. Eines Chicago, 12. Oktober. Nach dem ſoeben 
ollektion hervorragender gärtneriſcher Erzeug⸗ behandeln. Es ift ein ſinniges, warmes Gemüth, Abends kam die Frau in's Grand Café, wo auch veröffentlichten amtlichen Bericht wird der dies⸗ 
niſſe vorzuführen und hatte der Verein geſtern das aus dieſer ſchier unerſchöpflichen Fülle von Fräulein Marquis anweſend war. Während einer jährige Ernteertrag an Weizen auf 590,000,000 
das Publikum zu der freien Beſichtigung einer Klängen und Bildern zu uns ſpricht, und das Paufe des Konzerts erhob fih die Gattin des Buſhels, an Mais auf 2000 revolutionären Klubs wurden verrathen; als die 
ſehr intereſſanten Ausſtellung nach den Bohl- ſich namentlich in den Proſaſtücken zu Kunft- Patikarus und erzählte laut ihre Geſchichte. Man an Hafer auf 725,000,000 Bufhels geſchätzt. Aufſtändiſch Regi sgebäud b 
manjen Räumen in der Auguſtaſtraze einge: |leiftungen von echter Schbaheit erhebt. Hier ift verſtand fie freilich nicht, da fie ungariſch ſprach, Somit würde die bisherige amtliche Schätzung Aufſtändiſchen ſich der Regierungsgebäude be- 
lladen. Hervorragend waren daſelbſt Blattpflan⸗ die Fähigkeit wahrhaft bewundernswerth, mit der aber ihre Geſten verriethen, um was es ſich bei Weizen um 40.000000 Buſhels, bei Mais mächtigen wollten, rückten ihnen bereits die 
zen in beſſeren Kulturen ausgeſtellt, aber faft das Kleine, Verachtete, Nichtbeachtete zu etwas handle. Patikarus begann init der Wüthenden um 10,000,000 Buſhels und bei Hafer um | raf allarmirten Truppen entgegen. Die Nach⸗ 
„000,000 Buſhels überſtiegen werden. richten aus den Provinzen ſtehen noch aus. 
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Offene Stellen. 


Männliche. 


A Ausstellung für Unfallverhütung 


Die Hauptniederlage 


für Pommern der Actien-Brauerei⸗Geſellſchaft „Friedrichshͤhe“ vormals 


Patizenhofer. 


Berlin, empfiehlt ihr anerkanntes und ärztlicherſeits empfohlenes dunkles 
und helles Gebräu in Fäſſern und Flaſchen. 
Wir liefern durch eigenes Geſpann frei Haus: 
30 Fl. ff. dunkles Patzenhofer Bier Mk. 3,00, 
30 Fl. ff. helles > s „ 3,00. 
Flaſchen und Gebinde geben leihweiſe und werden dieſelben nach ca. 
14 Tagen abgeholt. 
Wiederverkäufern gewähren entſprechenden Rabatt. 


Voss & Kniebusch, 


ILS 4 
Fu 


MEDAILLEN: 
1862 LONDON. 1867 PARIS. 
ä 1873 WIEN. 1876 PHILADELPHIA. ED Fl 
BERLIN 4879. 1876 MÜNCHEN. 1879 BERLIN. BERLIN 1883. 
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EI NT Bann > nn nnd un un nn ng 
Schneidergeſellen auf Woche, Maſchinen⸗ und Hand⸗ 
nähterinnen auf Jackets u. Paletots w. vl. Fiſcherſtr. 16, I. 
Schneidergeſellen auf Stück oder Woche werden ver⸗ 
langt Behringerſtr. 79, Sth. 2 Tr. 
J. Ich ſuche für meine Schneiderei einen Lehrling. 
G. Flügel, Roßmarktſtr. 14, part. 
3 Knechte, 10 Mädchen verl. Fr. Liebenow, Srautmarktd. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit (Stück und 
Woche) finden dauernde Beſchäftigung Schulſtr. 4, H. I, 
Eine Schneidergeſelle wird verlangt auf Woche gute 
Lagerarbeit Roßmarktſtr. 14, H. III r. 
Ein Bügler auf Jackels und Paletots wird verlangt 
Aſchgeberſtr. 6, III. 
Ein Schneidergeielle auf gute Lagerarbeit auf Woche 
wird verl, W. Kohls, gr. Wollweberſtr. 10, H. III. 


in t. Schnei , fü „Arbeit 2 : 4 : 
nl de g 566. Berlin C. mi Spindlersfeld a Coepenick. 
Geübte Wergzupfer verlangt Sa Nr. F. Nr. 566. x 
FE M. Darmer, Neue Königsſtr. 2. u a er: — — > 
r E = Ber dei Färberei und Reinigun 
u. Paletots v. fof. Dummann, Reifſchlägerſtr 13. An die Actien⸗Brauerei⸗Geſellſchaft „Friedrichshöhe“ vorm. Patzenhofer, 
n EN TRETEN Berlin NO. , 
Weibliche. Die Unterſuchung ihrer in Flaſchen überſandten Biere ergab: von Damen- und Herren-Kleidern, 
. nn nenn ann re mn mn ann nn mean atzenhofer atzenhofer atzenhofer y i 
b ee am a BEST, mr var 115 7 85 è sowie von Möbelstoffen jeder Art. ; 
en perla 21, v. 9 f i X x 
I Mädch. f. Häugt.Arbeit. w.ſof vl. Kirchenftr.9 b. Wirth. Extract ES 6,73% 755 % 5,80 % Wasch Anstalt Reinigungs Anstalt 
Maſchinennähterin mit Maſchine auf gr. Knabenanzüge :: SE 4,00 „ ä für Tüll- und Mull- Gardinen, für Gobelins, Smyrna-, Velours- 
„„ SE NE a neden f d. Won ar. á rere 0,237 „ 0,198 „ echte Spitzen etc, und Brüsseler Teppiche. 
1 bere Aufwärteri d. Vorm. gef 5 r — 
—:: Sal. 6, £ Er. 2 ee e r 0,333; Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe. 
TAGE gelibte Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Kolehydrate 6,040 „ 6,796 „ 5,269 „ 
Jackets u. Paletots verl. ſofort Seitigegeiit 85 I. Stammwür n š 1 5,17 E 13,07 5 -pM 
d — i änge 0 7 ’ ! 
— e g ife Zuge zt 6, 3 Tr. Sämmtliche Biere waren kohlenſäurereich, ſchaumhaltend, angenehm 
Tüchtige Weftennähterinnen finden Beſchäftigung außer im Geruch und Geſchmack. 


dem Hauſe Schulzenſtr. 15, 4 Tr. 
Handnähterinnen a. Hoſen auch z. Lern. vl. Baumſtr. 26, b. I. 


Weſtennähterin außer dem Haufe verlangt 
Roſengarten 31, Vorderhaus 1 Tr. 


Geübte Maſchinennähterin auf Jackets wird 
verlangt Kirchplatz 5, 4 Tr. l. 


A eee eee eee, e 
Vermiethbungen. 


Wohnungen. 


Berlin, 18. März 1891. 


Verſuchs- und Lehr-Anſtalt für Brauerei. 
gez. Dr. Otto Reinke. 


e 


14 Breitestrasse 14. 


Sa 
Benno Schle winsky, 


im alten Rathhaus, 
empfiehlt 


——————— | 
1 frdf. Wohnung zu verm. Graboow a. O., Norditr. 1. 


1 frol. Wohnung zu vermiethen Sberwiel 43. 
Breiteftenhe II it Stube, Kammer, Küche zu verm. 


Mönchenbrückſtr. 1, 8 Tr., |. 2 St. Kab., N. u. 
Waterkl. fof. zu verm. Näh., p. b. Schmidt. 


PA 0001 


Gustav Jassmann, 


5 
2 
í = — 
Eine Wohnung für 21 Mk. e 5 s fi ğ 0 
e e 1 Strickwolle, pd. 1,75, 2, 20, 3,00, 3,50. % Beutlerſtraße 13, 
1 Stube, Kabinet, Küche im Vorderh. zu v. illerieſtr. 6. . i 
ede an Site, e im Outer, Se a S: CTricot-Taillen Damen-Unterröce e It enpfehit: = 
a Ba n Client Altüöchen Kinder-Antertöhe Sf Elegante Neuheiten in Kleiderſtoffen. 
be pi verm, Nah 2 ze ae E 1,50, 1,75, 8,00, 2,50, 3,50. 40, 50, 78, 10. er Schwarze Cachemirs in jeder Qualität. 
rutzſtr. 11 ift eine fr. Wohnung von 4 Stuben ne 0 m ” ° " r , 0 
e ce Anaben Amige- Wollene finder Strimpfe SEE Hauskleiderſtoffe, vorzüglich im Tragen, 
age e e d e e, Wolene Kinder Kleidchen Wolent Herren-Strimpft F Ga dir ia — ae 2 
Näheres Auguſtaſtr. 50, 211 rechts, f 2 2,50, 3,00, 3,50, 4,50, 25, 30, 40, 50, 75. w — ar inen, we creme 
Üofengarten 28 0 esen . Wollene Herren Weer. |Woltene Damen-Strümpfe  % i ' 
ne 


t 1 8 * 
er re ee ee ee zu auffallend billigen Preiſen. 
Rofengarten 28 Taedes y er Ne da | vn 
Stube, Kamm. u. Küche z. vm. N. NRofengarten 53, II. 

Ç j Wohnung im Seiten“ 
Löweſtr. za Wie, 1. K vm., zwei 
Stub. m. Zubeh. Zu erfr. b. Steln weg i. Keller. 

8 i Kammer, Küche zu verm. 

Im Hinterhauſe Stube, Fabre ie 3 
Ob. Roſengarten 17 ift fof. od. 1. Nobr. 1 Entreſol⸗ 
wohn. mit Kloſet zu verm. Näh. Hof 2 Tr. 

Grabow, Breiteſtr. 34 kleine Wohnungen zu verm. 
me freundl. Hof⸗Wohnung (St., K. und Küche mit 
Waſſerl.) z. 1. Novbr, z. vm. Louiſenſtr. 5 im Laden 


für 12 M. an ordl. Leute zu verm. 
Wohnung Louiſenſtr. 21. 
Schweizerhof 1 Stube, Kammer u. Küche zu verm. 
Wohnungen von 3, 4 u. 7 Stuben ſof. reſp. 1. 4. 92 
zu verm. Näh. Hohenzollernſtr. 73, 2 Tr. links. 
1 geräum. Kellerwohnung m. Waſſerl. z. 1. Novbr. 
an ruh. Leute zu verm. Näh. Frankenſtr. 2, 1 Tr. I. 


nor‘ 


Trage-Kleidchen 2,00, 2,75, 3,00, 4,50, 
Wiederverkäufer erhalten Extra⸗Preiſe. 


7 Größtes Sprtiment Rue ſtets maßgebende 


Neuheiten in 
Paſſementerien, Beſatzſtoffen, 
Knöpfen, Spitzen, Federbeſätzen, 


ſowie alle zur Schneiderei erforderlichen Gegen⸗ 


ſtände. 
Wolff & Cohn, 


23, kl. Domſtr. 23. 


ee 


98 


cg RYK A 


[IE À 
Nahmasch 
N 10 für Familien 
„und jedes Gewerbe 
Specialität: Frister & Rossmann 
Original-Maschinen. 
System: 
Singer, Medium, Wheeler & Wilson. 


154. — 2 
Stuben. „ Pfaffs Ringschiffohen- Nähmaschinen. 3 
CERE 87 —— — 0 . 5 
n , sämmtliche Ersatztheile, Nadeln, — A> == E. k 
2 Schlafſtellen ſofort zu vermiethen ale Oele eto. SSH 
Talkenwalderſtr. 22, Hof r. p. links. Müller. — — S 


Univerſal⸗Waſchmaſchinen, 
Wringmaſchinen in verſchiedenen Größen. 


Bliaſte ee Durchweg erſte rar Streng reelle und coulante Bedienung. 
M. Clauss, Stettin, 
6 Königsſtraße 6. 
sosse 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


oo empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. 


Er 
(AJ 
Max Borchardt, m 5 
a 


Ein junger Mann findet freundliche Schlafſtelle ſogl. 
oder ſpäter Schulſtr. 4, 9.1. 

1 anft. j. M.findet gute Schlafſt. Viktoriaplatz 7 H. II I. 
J. Mann f. fof. o. ſp. fr. Wohn. Loniſenſtr. 12, v. UI. 


Bartels Kaffee⸗Eſſenz, 


welche aus ca. 90 Theilen beſten Zuckers und guten Kaffeebohnen beſteht, 
iſt das denkbar feinſte und dabei billigſte Kaffee⸗Veredelungs⸗ und Erſatz⸗ 
mittel. Eine Meſſerſpitze genügt für 2 —3 Taſſen, weshalb Bartels 
Kaffee⸗Eſſenz von Arm und Reich, Hoch und Niedrig gleich gern gekauft 
wird. In Stettin bei Herrn Uhr 4 Pranitz. Engros⸗Lager 
für Wiederverkäufer bei Herrn MHelnr. Klütz. 


Eine freundliche Stube, Ausſicht nach dem Garten, 
zum 1. 11. Hinterhaus Roſengarten 30, 1 Tr. 
ordentliche junge Leute finden freundliche Schlafſt. 
gleich od. z. 1. bei F. Reinke, Baumſtr. 10/11, Il. 
O. Leute f. g. Schlafſt. Höft, Burſcherſtr. 43, H. 1 Tr. 
K 4 Tr. ein freundlich möbl. Zimm. 
Jaumſtr. 35, m. ſep. Eing. ſof. o. ſpät. zu verm. 
Hohenzollernſtr. 78, 2 Tr. ift z. 1. Nov. a. 1 Herrn 
ein fein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


. ˙ —rX... 


2anfik Leute erh. fr. Schlafſt. a. Wm. K Peters, Beutlerſtr. 2, | 9 


arben, trocken und mit beſtem Doppelfirniß angerieben, 


Zacke 3 47 R 
Saana ae | eigene Fabrikat, 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer, 
Leim, Schellack. 
W. Reinecke, Frauenſtraße 26, 
Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 


Drogen- und Farbewaaren⸗Handlung, 
egründet 1813. 


Lokale ete. 
— — — 
2 ſoglei ER Beutlerstrasse 16—18, I., II. u. III. 
Ein Pferdeſtall e ale Sees 
Kl. Domſtr. 6 i 
iſt ein paben per 1. Januar 1892 miethsfrei. ren arze, Seiden g Hau 8 Seharze, 


weisse, 8 
— , ° > a 2 
Verkäufe. seidenstofre MAX Lichtenstein, seiden stoffe 


36 Schulzenstrasse 36, | 


a 0 
Ich gebe jetzt einzelne Maaße von meinem Tuch⸗ 
Eugroslager zu Engrospreiſen ab. Herren, die meine 
Firma in Bekanntenkreiſen empfehlen wollen, erzielen 
leichten Nebenverdienſt ohne Muſter oder dergl. 
Wilhelm Nellen, Leipzig. 


Malvorlagen 
ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Auswahl 
zur Aquarell- Oel- Chromo⸗, Majolika⸗, Spritz-, Paſtell⸗, 
Bronce⸗ Holzbrand⸗, „Emaille“ ⸗Malerei. 
Gravirte Thonwaaren in diverſen neuen Muſtern. 
Zeichenutenſilien. 
Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. 


W. Reinecke, Frauenfir. 26. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. 
Plüſchgarnituren, Büffets, Vertikos, Trüumeaux, Herren: 
und Damenſchreibtiſche, Couliſſentiſche, Cylinderbureaux, 
Bücherſpinde, hoch elegante Bettſtellen mit Muſchelaufſatz ꝛc. verkauft 
wegen Ueberfüllung des Lagers für jedes annehmbare Gebot 


IJ. Steinberg. 


20 Breiteftrafie 20. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden fih nur Breiteſtraße. 


Eine Parthie gebrauchte 
heile Kartoffel ſäcke 


à 80, 40 u. 50 , 
gebrauchte 2Ctr.⸗Kornſäcke 
à 50 u. 60 ~% 


neue 2 Ctr.⸗Süäcke zu Getreide Mehl zc. 
von 50 „ an bis 2 A 
offerirt 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtraße 1. 
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Cigarren ul 
Gigarretten - Taschen. 


Reisetaschen. Hansetag | Strenge lese 
Blumen- esan i er 
| a saait | Birch Musik-Albums. Bilderrahmen 


5 — — 


n an den ae den eee 


niz & Tahlow 


255 Eois emy e ftr. — 
arfärbe⸗ 
Ga fü aE O Pr [8 ge 161 uhmann ; 
| mittel, f gun 
D ò Fl. 4 3, halbe F. A 1.50, 
e ir. Blond, Brann u. 
0 n Special. Geschäft für volfäudige Einrichtung u. beintafive Ausflattung 
Al ht a Haben baim Giften W. rauna von Wohn und Geſellſchafts⸗RNäumen. 
A E TONT ee „ 
— a ii lagen in geſchmackvoller und ſolideſter 
8 Euit . Ay Kunst- und Möbel- Tischlerei. Werkstatt für "Tapezier-Arbekteı b. 
Ungararein è 51 ‚a NHeichhaltiges Lager von Möbeln jeder Sti 1 : aren und Spiegeln. Große Auswahl moderner Stoffe für 
frana Folien a 8. 8 5 0 und Decorationen. 
Artani fh 5. 55 3, Nenn d. Portieren, Teppiche, I. ator, Find Tapeten. Handeknnnfie Smyrnateppiche. 
fac. Muscat Luͤneld FI. von 55 Y an, eichn nungen, Entwürfe und Koſte enanfchlä ratis. | 
fac. Rum, Arrac, Cognac d Fl. 65, 
Getreidekümmel Ltr. mit gl 90 H, E En 
ae Bir 150% — ffe — 
imbeerfaft mit Zucker Btr. 1,00, = T sto e- Pe ee Een 
mit Auder Sir, ammer. a) nd. $ 4 Sun an verlange überall 
| O O D 1 eHocoLÄ 1 MENIE R- 
BP bin fte Beuge ellef.Episituofen. J ann uud Genen. 2 u ns M. M. Ca i: refe Id, 4 


